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Dec fyntfifât Rüdjendjef
Gin ÎJ3rost der gelben Republik!
(Go gelb roie 's ©elbe oon dem (Si)
Clnd ihrem erften 2ïïann ein 33rost
Sem Küchenchef, dem ^uanfehikai!
211s einft der 2ïïandfchu-Guppentopf
3ns 23rodeln kam mit 2lngftgefchrei,
3a 3eigte 3roei ©efichter uns
S)er roackre 2<och, der ^uanfchikai.
2ïïan rouble nicht, ob Republik,
Ob 2(aifermacht ihm lieber fei?
21m liebften roar ihm roohl fein 3ch,
Sem klugen 2<och, dem ^uanfehikai.
Go fchuf er fich denn mit ©efchick
2luch feine eigne ßerd-^Bartei,
Sie ihn 3um 2ïïeifter auserkor,
Sum Ghefkoch, ihn, den ^uanfehikai.

Gieh 3U nun, daf) du bald einmal
2lus all dem angerührten 23rei

Gtaatsfeften Gierkuchen machft,
Su Küchenchef, du ^uanfehikai. _n.

HTetn Debüt als Angler
Tftein lieber alter Soktor roufjte faktifch nicht,

roas er mir oerfchreiben follte; ein 21r3t aber, der
nichts oerfchreibt, roird auf die Sauer oerhungern ;

alfo machte der meinige mir den 25orfchlag, 3ur
Beruhigung meiner Tlernen 3U angeln.

25on diefem Gport hatte ich nicht die geringfte
2Jhnung und roandte mich daher an meinen Sreund
Oskar. Sas trifft fich gut", meinte diefer, ich habe
küT3lich eine Sifcherei neu gepachtet; am Sienstag
fahren roir 3ufammen nach X. Kaufe Sir eine 2lngel-
ausrüftung bei meinem teuren Sreund 2T. an der
Sahnhofflrafie. Sienstag früh, 705 ühr gondeln roir los."

Ser Sreund in der Sahnhofflrafie roar tatfäehlich
teuer; aber roas tut man nicht 21lles für feine
©efundheit.

21m oergangenen Sienstag hat nun roirklich mein
Sebut als 2Jngler ftattgefunden. Sen 3ug 7°' ühr
habe ich tatfäehlich in letjter 2Hinute erroifcht und
nachdem mir Oskar eine tüchtige Strafpredigt über
meine ünpünktlichkeit gehalten hatte, fing er an,
mich in die ©eheimniffe des 2Jngelfports ein3uroeihen.
21b und 3u einen Schluck 2(ognak nehmend, plauderte
er etroa folgendermaßen:

Ser 2Ingelfport ift einer der gefündeften; er hält
oom ?Rifibrauch der geiftigen (Betränke ab, roeil man
immer am 28affer firjt. 2Tlan kann oon diefem
Sport nicht leben, aber doch roenigftens oiel ©eld
durch ihn los roerden, denn nur die roenigften Sifche
roerden gefangen. Sie Sifche roerden eingeteilt in
große, mittlere und kleine: die grofien kommen nur
in den 2Tlonatsheften der 2Jngelfportliteratur oor und
find dann meift aus alten Jahrgängen eines 21ngel-
fportorgans, roelches fchon längft das Seitliche gefegnet
hat, entnommen. Sie mittleren Sifche findet man
im ©lobus" und fonftigen Selikatefigefchäften; die
kleinen Sifche fängt man, roenn man ©lück und

Sifi" hat. Sifi mufi der 2ingler haben, fonft fängt
er nichts; Sifj kann er aber nur haben, roenn er
2Sürmer hat; deshalb ift der 2öurm das 2Sichtigfte
für den 2Jngler. Sie 2Bürmer findet man über die gan3e
(Srde oerftreut, nur nicht, roenn man fie fucht, roie 3. S.
ein 21ngler, der feine SSürmer 3U ßaufe gelaffen hat.

Seim Sifchen roird das 9Tïaul gehalten, roeil die

Sifche auch nichts fagen: deshalb kann keine Srau
eine gute 2inglerin roerden.

Sas 2Ingeln an fich ift fehr einfach: man roirft
die Schnur mit dem 2Surm in den Sach oder den
See und roartet. 3ieht es nicht an der Schnur, fo
roartet man roeiter: 3ieht es dran, fo roirft man mit
einem kühnen Schroung der Kute die Schnur aufs
Gand und an dem 2<öder hängt dann eine Sorelle,
ein 2<arpfen, ein Selchen, ein ßecht oder eine 2(on-
feroenbüchfe. Sie letztere darf man nicht roieder ins

Söaffer roerfen; denn man könnte fie 3um 3roeiten
21Tale fangen".

Sorellen kann man auch mit der ßand fangen,
indem man fie oorher am Saudi kitjelt. 2lber dabei
mufi man fehr flink fein, bekommt leicht einen

Schnupfen und fehr feiten eine Sorelle.

So das roäre oorläufig genug für Sich," meinte
Oskar, aber roas murkft Su da an deinem 2Jngel-
3eug herum?"

Jch hatte nämlich oergeblich oerfucht, die ein3elnen
Stücke der 2\ut« aufeinander 3U fchrauben. Oskar
mufterte den 21pparat mit Kennerblicken und meinte
fchiiefilich: Schund3eug! Sas find Seile oon drei
oerfchiedenen 2Ipparaten. 21tacht aber nichts: ich

fchneide Sir eine Kute, binde einen Saden dran und
unten eine 2Ingel mit einem 2Burm. Sas Kefultat
ift gan3 das ffileiche: Su fängft ja doch Sichts."

Sas roirkte oerftimmend auf mich, 3umal ich

ftarken Surft oerfpürte. 2TIittlerroeile roaren roir an
unferer Station angekommen und fchritten
nachdenklich durch das freundliche Sörfchen. Sa
entdeckte ich an einem flattlichen 2Sirtshaus die 21uf-
fchrift ßallauer Saufer". Oskar fühlte ein menfeh-
liches Kühren mit mir. Ser Saurer ift fo gut geroefen,
fo gut, daß roir gar nicht 3um 2lngeln gekommen
find. 2Heiner Srau habe ich oorgelogen, ich hätte
meine Sifche an Oskar, als den Sifchereipächter,
abgeben müffen und meinem lieben alten Soktor
habe ich gefagt, ich könnte die Seuchtigkeit" nicht
oertragen. gnfpektor

üon Rechts teegen
Gin junger arroganter 2ïïenfch ftür3t in

das 2ïerroaltungsbureau einer Gifenbahn
und erklärt: 23eim Sohren auf ghrem
23ähnchen ijt mir foeben ein Kohlenfplitter
ins 2luge gedrungen. 3et)t mufi ich 3um
2Jugenar3t gehen: das koftet mindeftens
fechs Sranken : außerdem oerfäume ich einen
halben Arbeitstag, das macht oier Sranken.
Gs fällt mir nicht ein, den Gehaden 3U

tragen. 2Bas gedenken Gie 3U tun?"
Ser 23eamte befieht fich den 23urfchen

einmal oon oben bis unten und meint dann:
,.3u tun? ©ar nichts. 23on Kechts roegen
ift der Kohlenfplitter ja unfer Gigentum ; aber
roir roerden ihn nicht reklamieren." ss.

Ratgeber für das loahre Glück.
Krautstand. Ehe and Liebesleben.

Mit 16 Seiten anatomischen Abbildungen.

Ein Lehrbuch für Erwachsene, nach Dr. Herzog neu bearbeitet und
herausgegeben von J. de Rix.

Inhalt: Das Glück in der Eue. Anweisungen zur Bewahrung der
Treue im Eheleben. Mittel zur Besserung. Die männlichen Sexualorgane.
Die weiblichen Sexualorgane. Die Schwangerschaft. Die Fehlgeburt
(Abortus). Nicht arzneiliche Linderungs- und Heilmittel. Arzneiliche
Linderungsmittel. Die Blutungen. Das Versehen der Schwangeren. Die
Brüste. Die Zeitrechnung. Anzeichen der Geburt. Vorbereitungen. Geburt
des Fruchtwassers. Geburt des Kindes. Ausscheidung der Nachgeburt.
Das Wochenbett. Das Selbststillen und Fälle, in denen e9 aufgegeben
werden muss. Das Kindbettfiober. Das Milchfieber und die entzündete
Brust. Der weisse Fluss und der Gebärmuttervorfall. Die Ernährung des
Kindes. Rücktritt ins gewöhnliche Leben. Das männliche Unvermögen
und dessen Hebung. Die weibliche Unfruchtbarkeit und der Abortus.
Geschlechtsreife und Empfängnis. Die Selbstbefleckung (Onanie). Die
Erhaltung der Körperschönheit. Bewahrungsmittel. Preis des Buches
statt Fr. fi 25 nur Fr. 3. Verschlossen per Nachnahme zu beziehen durch
Robert Obrecht, Kornhaus 10, Wiedlisbach IV (Bern). [1202

iMäunerkrank-i
Xheiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.

Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rücken marks -Erschöpfung, Geschlechtsnerven -ZerrüttungFolgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesseund allen sonstigen geheimen Leiden, ' fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.
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Tit. Heilanstalt Vibron: Teile
Ihnen mit, dass ich schon nach
kurzerZeit von meinen
Sommersprossen, sowie von der Nasenröte

durch Ihre Arzneien befreit
war. Ich sage Ihnen meinen
aufrichtigsten Dank. Martha
Müller, Oberbellac.h. Beglaubigt,
Gemeindekanzlei Bellach, den
25. Okt. 11. Fröhlicher, Ammann.
Adresse : Heilanstalt Vibron" in
Wienachten Nr.50beiRorschach.

Sie wollen heiraten,
reich und glücklich? Sie haben eine
«Liste glänzender Partien» lesen
Sie vorher Bd. 1 {Fr. 1.25) des Arg us-
Verlag, Gossau-St. G. [1163

yg. Artikel
Nur beste Spezialmärkten

kauft man bei
W. Wanner, Zürich I

Schützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grösstes Haus der Schweiz in Gummiwaren

6. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I, beim Limmatquai g

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.2o. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.50.
Klein*! Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. (1119
H. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 26

+ Gratis *tand diskret versende ich den neuesten
Katalog über sàtntl. hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in 5

Marken ein Spezialmuster extra. §

Verheiratet
Freilich Dann verlangen Sie gratis
u. verschlossen meine illustr. Preisliste

über alle sanitären Bedarfsartikel

und Gummiwaren. Grösste
Auswahl. P. Hübscher, Sanitätsund

Gummiwarenhaus, Zürich V,
Seefeldstrasse 98. (Zä2388g) 1103

Gratis
uni verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte lür Bedarfs - Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
^aj.B.126) IS Kohlenberg IS 1098

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1193

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

beste Blllt-
Reinigungsmittel ist 1096

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von ver-
idorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie :

Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. Vt Flasche
Fr. 3.50 ; 1/3 Flasche Fr. 5.- ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, U Rue du Montblanc, Genf
Zu haben In allen Apotheken. 7467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

- Frauen
nehmen bei Blutstockungen sofort
mein bewährtes u. empfohlenes, un-
schädl. Präparat. (Viele Gutachten.)
Stärke I Fr. 5.50, Stärke II Fr. 8.
Doppelflasche extrastark Fr. 12.
Garant, unschädl. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, Maassenstr. 10.

welche vorzeitig
die Abnahme

ihrer Kraft wahr-

f nehmen, wollen
sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. 2 [1147

Herren

Gratis
u. diskret versende ich den neuesten
Katalog über sämtl. hygienischen
Bedarfsartikel. Alle Sorten Damenbinden,

Frauendouchen Pte., kompl.
Irrigateure schon von Fr. 3.50 an.
Kluge Eheleute versäumen es nicht.

Reischmann, Zürich 6 27.
Bei Einsendung von 50 Cts. in Marken

ein Spezialmuster extra. 1189

Persil¦ Oer grosse Erfolg!

Wäscht-
bleichh u.

desinFizierr
Henco" Henkefs Bleich-Soda

100 Heimwesen

finden Sie in jeder Nummer im
Liegenschaften-Anzeiger" der
Schweizer Wochen-Zeltung,
Jean Frey, Zürich,
ausgeschrieben. Wenn Sie ein Objekt
irgend welcher Art an- oder
verkaufen wollen, so geben Sie
das Inserat in erster Linie in
dieser Zeitung auf. Preis per
Zeile bei 2maliger Einrückung
nur 15 Cts.

ver chinesische Rüchenchef
Ein Prost cier gelben Republik!
(So gelb wie 's Gelbe von ciem Ei)
Unci ibrem ersten Mann ein Prost
Dem Rückenckes. ciem Iuansckikai!
AIs einst oer Manciscku-Suppentops
Ins Brodeln kam mit Angstgesckrei.
Da zeigte zwei Gestellter uns
Der wackre Rock. 6er Iuansckikai.

Man wußte nickt, ob Republik.
Ob Raisermacbt ibm lieber sei?
2lm liebsten war ikm wokl sein Ick.
Dem klugen Rock, clem Iuansckikai.
So sckus er sick clenn mit Gesckick
Auck seine eigne i?erd-Partei.
Die ikn zum Meister auserkor.
5Zum Ckeskock. ikn. clen Iuansckikai.

Siek zu nun. ciaß clu balcl einmal
Aus all clem angerükrten Brei
Staatssesten Eierkucken mackst.
Du Rückenckes. ciu Iuansckikai. ^u.

Mein vebut als fingier
Tllein lieben alten Doktor wußte saktisck nickt,

was er mir verscbreiben sollte: ein Arzt aber, oer
nickts versckreibt, wirrt auf clie Dauer verkungern :

also mackte cier meinige mir cien Dorscklag, zur
Beruklgung meiner Nerven zu angeln.

Don cliesem Sport kalte ick nickt ciie geringste
Aknung uncl wanäte mick äaker an meinen Sreunä
Oskar. Das trifft sick gut", meinte äieser, »ick kabe
kürzlick eine Sisckerei neu gepacktet: am Dienstag
sakren wir zusammen nack T. Raufe Dir eine Angel-
ausrüstung bei meinem teuren Sreunä R. an äer Bakn-
kofstrohe. Dienstag srük. 7°° «Ukr gonäeln wir los."

Der Sreunä in äer Baknkofstraße war «atsacklick
teuer: aber was tut man nlckt Alles für seine

Gesunäkelt.

Am vergangenen Dienstag Kot nun wirklick mein
Debüt als Angler siottgesunäen. Den 5Zug 7° Ukr
kabe ick talsäcklick ln letzter AUnute erwisckt unä
nackäem mir Oskar eine lücktige Strafpreäigt über
meine tUnpUnktlickkeil gekalten Kalle, fing er an,
mick in äie Gekeimnisse äes Angelsports einzuweiken.
Ad unä zu einen Sckiuck Rognok nekmenä. piauäerte
er etwa folgenäermahen:

Der Angelsporl ist einer äer gesünäeslen: er kält
vom Allßbrauck äer geistigen Getränke ab, weil man
immer am Wasser sitzt. Alan kann von äiesem

Sport nickt leben, aber äock wenigstens viel Gelä
äurck ikn los weräen, äenn nur äie wenigsten Siscke
weräen gesangen. Die Siscke weräen eingeteilt in
große, mittlere unä kleine: äie großen kommen nur
in äen Alonatskesten äer Angelsporllileratur vor unä
sinä äann meist aus alten Iakrgängen eines Angel-
sporlorgans, welches sckon längst äas !Zeit>icke gesegnet
Kot, entnommen. Die mittleren Siscke finäet man
im Globus" unä sonstigen Delikateßgesckäften: äie
kleinen Siscke fängt man, wenn man Glück unä

Biß" kat. Biß muß äer Angler Kaden, sonst fängt
er nickts: Biß kann er aber nur Kaden, wenn er
Würmer kat: äeskaid ist äer Wurm äas Wickligste
sür äen Angler. Die Würmer finäet man über äie ganze
Eräe verstreut, nur nickt, wenn man ste suckt, wie z. D.
ein Angler, äer seine Würmer zu tZause gelassen kat.

Beim Siscken wirä äas Aîaul gekallen, weil äle
Siscke auck nickis sogen: äeskolb kann kelne Srau
eine gule Anglerin weräen.

Das Angeln an stck ist sekr einfack: man wirst
äie Scknur mit äem Wurm in äen Back oäer äen
See unä wartet. 5Z!ekt es nickt an äer Scknur, so

wartet man weiter: ziekl es äran. so wirst man mit
einem küknen Sckwung äer Rute äie Scknur auss
Lanä unä an äem Röäer köngt äann eine Sorelie,
ein Rarpfen, ein Selcken. ein Keckt oäer eine Ron-
servenbückse. Die letztere äars man nickt wieäer ins
Wasser werfen: äenn man könnte ste zum zweiten
Aiaie fangen".

Sorellen kann man auck mit äer kZanä sangen,
inäem man ste vorker am Bauen kitzelt. Ader äabei
muß man sekr stink sein, bekommt leickt einen

Scnnupfen unä sekr selten eine Sorelie.

So äas wäre vorläufig genug für Dick," meinte
Oskar, aber was murkst Du äa an äeinem Angel-
zeug Kerum?"

Ick katte nämlick vergeblick versuckt. äie einzelnen
Stücke äer Rute aufeinanäer zu sckrauben. Oskar
musterte äen Apparat mlt Rennerblicken unä meinte
sckließlick: Sckunäzeug! Das sincl Teile von äre!
versckieäenen Apparaten. Atackt aber nickls: ick

sckneiäe Dir eine Rute, dinäe einen Saäen äran unä
unlen eine Angel mit einem Wurm. Dos Resultat
ist ganz äas Gieicke: Du fängst ja äock Rickts,"

Das wirkte versiimmenä auf mick. zumal Ick

starken Durst verspürte. Mittlerweile waren wir an
unserer Station angekommen unä sckritten nock-
äenklick äurck äas freunälicke Dörfcken. Da enl-
äeckte ick an einem slaltiicken Wirtskaus äie Auf-
sckrlft ..Kallauer Sauser". Oskar fllklte ein mensck-
lickes Rükren mit mir. Der Sauser ist so gut gewesen,
so gut, äaß wir gar nickt zum Angeln gekommen
sinä. Meiner Srau kabe ick vorgelogen, lck kätte
meine Siscke an Oskar, als äen Sisckereipäckter.
abgeben müssen unä meinem lieben alten Doktor
Kode Ick gesagt, ick könnte äie Seucktigkeil" nickt
vertragen. Inspektor

von Rechts wegen
Ein junger arroganter Mensck stürzt in

clas Berwaltungsbureou einer Cisenbabn
uncl erklärt: Beim Sakren aus Ikrem
Bäkncken ist mir soeben ein Roblensplitter
ins Auge geclrungen. Jetzt muß ick zum
Augenarzt geben: cias kostet minclestens
secks Sranken : außerdem versäume ick einen
kalben Arbeitstag, cias mackt vier Sranken.
Es fallt mir nickt ein. cien Sckaclen zu

tragen. Was geclenken Sie zu tun?"
Der Beamte besiebt sick cien Burscken

einmal von oben bis unten unci meint ciann:

Iu tun? Gar nickts. Bon Reckts wegen
ist cler Roblensplitter ja unser Eigentum : aber
wir wercien ibn nickt reklamieren." z.

KHeber kiir il» và Wrk.

^in ll.vk->iliu«:Ii ßiin ^««vlisons, naek Or, IIer20!z neu bearbeitet unà

^
>I»I»»>tî Oas tilüclc in àer Lue. Anweisungen 2ur IZkwakrung âer

<àkartus>, I>îjedt ar2neilieke liinàerunxs- uv^ Heilmittel, ^r2neilicke
lloàerumzsmitrel. Oie Slutunzen. Oas Verseken àer 8ekws,oxeren. Oie

vlvs VVoekendert. Vs,s Lelostsrillsll uoà ?àlle, in àe^vn os suklzelzoben
weràen muss. O».s liinàbstlneber. vas «-lilokkteber unà ckie kniuiinckete
krust. Oer weisse ?luss unà cler (ìebarmuttervoirall. vie tZrnâkruog cies

Seseklsektsreiks un^à IZmpkänßnis. vie Lelbstbenevkuo!i <0ns.oie>. Ois

statt ?r. g W nur kì'g. Verxekln«-,-,, per^àcknakme nu beziehen àuren
Nodvi-it obi-soki, Kornksus 10, «k>v»Nisil»»<.Il IV Kern» (1202

Keiten unà Ksrvensekwâoke, von Lpe2is.Is.r2t Or. meà. ktumler. ?>»oi»-
H«IlnAl>îv» Wsrlc. Wirlilien krauckdarer. äusserst lskrreieksr Itat^eber

Nüvlil«nm»nll»-k>»oküpßuiig, vo»vl>loolit»non>kvn»èoi»i>iittillng
l^oiaon noi'vonlruinisi'vnrt!»»' I.«ililon»«:I>aî<on unâ ^xvv»»o
u>>«ls»»oii »oasitigoii golioimsn Uoiiiion. I^ack ^-,-zil>mànnî»olti«n
von aonsiìozeu unavkîîtziliano-n o«»i»>«N»oïîIïizl>>«ni ìluîivn. l?ür
k'r. 1.50 in Lristm. traào von Ni», nisiil. Numlon lillsokß., llZonî 477.

I, »UUVUIVU», ^
?it. Hsilg.nstg.lt Vibrons Isils

Iknen mit, àsss ick sokon vaek
kurzer2sit von meinen îZommer
sprossen, so«ie von äei- lassen-
röte äurek Ibre ^r^osisn befreit
vsr. Iek ss^s Iknen meinen
»nkrioktiZstsn Oâllk. llitgrtks
IRüIIer, Nderbellseti. IZsZIsnbiAt,
tAsmsinàsksn^Isi Lsllsek. äsn
2o. Okt. II. fröklioksr, Ammsnn.
^.àrssss : ttellsnstslt Vibron" in
lVIensvktenXr.50beikor8vkseti.

5ie vollen neirsten,
Sie vorker IZà. I >?r. I.2u> àesAngu»»

KV. ànel, lülietl 1

Lekk IZàkvkvkstrssse
Prospekt xiratis u. kranlcv

Vrstls
niekt, ».der billig sinà unsers

?ari8sr Kummia^tikel
liwzzlez k-llis lier 8àà I» >-Wiiii«lirtîii

ueli üdös «lie eliv
von Ur. lìetau, mit zg >ìd-

?r l 2o Skîkmo -II»»»
entdìnituiiri ?r 1 SU

Ilioîns fiiniîlio, stattlì 2. nur lì .7b. >ItIS
k. llzcliiiiiinii, lirSilîlliiiisii kì

^ Krztl8
Unà àislcret versenàe ick àen neuesten
KataloAiioersàti. dxxieniscdcnSccksrls-
srtiksl. ^IleSort. Onmenbinàen, frsuen-
cloucken etc,, komoictte Irnxsteurs
sckon von ?r. Z.50 sn. Xiuxe àeleuts
versäumen es nickt, lv Kaufmann 2ur
Lâmaritana, Kasernenstr. II, Surick.

lZci^Linsenàuni» von SULts. in ^

u. verscdlossen meine illustr. ^reis-

Seekelàstisssv^W^^àW^^IIVZ

!Âl>,0.M> /S ^êàq? /S IV9S

lmilîiôluî»
Iioîni-i>ing»ii,iitîo> i»î WS

Morels Ssrsspsri»

sussekîslz, ^î.ôts, ^ieoktso, ^uvksa,
Llirotuloso, ^ugeoliàent2ûnàunxsn,
Lvxkilis, Hâmorrkoiàsn, Krampt-

Sskr so^snedm unà okns Leruks-
Störung 2U nekmso. Vz klàsvds
k'r. Z.S0 ; >/z ?Is.seke ô.- ; l 1-ls.soke

?ll«ai-i»>»vio Vo^t»>»>o, ^lmlel^

Voi>i»ngvn Sis auskii-iiQkIîl-ii
«lis ovKio Ill>oliioI»8ai»',»p»i'îII

Stärke I k'r^ô.ôo, Stärlce II k-r. L. í

OoppelNa-seke sxtrnsta,rlî ?r. 12.

Lliem. I.»borstorlum ?oilunîl

î nekmen, wollen

Svi-liin »0. 40
<lô/I7S> Heue lîvnigstr. 2 III47

llerren

Xltilze ^elêiitk vetssiiiiieli «8 nîM.

PersilI ver grosse erfolg!

dlsîc:^>lr ll.
cijssìlrifi^iS^^

..lleiico'llesikel'. kleicb-öocls

IlllI likilll!iVK8KIl

tinäsn Lis in ^eàsr àmmsr im
IuisKsnsebg.ktsn-à?siAsr" àsr
8<?l»vsi?or Wookenüvltung,
^es,n l?rev, Xürtclk, ansZs-
sekrisben. îsnn Lis ein Oìxjskt
irAsnà vslcber àt an- oàsr
verkanten vollen, so x5sbsn Lis
àss Inserat in srstsr I^inis in
àivser ^sitnn!? s.nk. ?rsis psr
L!sils bei 2ms.liAsr lZinrüokunA
nnr 15 Ots.
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